
Stadtkanzlei 1 

Kompetenz seit   1832 Sekretariat des Gemeinderates 

 1832-1888  Sekretariat der Gemeindeversammlung sowie der Spezial-, Organisa-

tions- resp. Präsidialkommission 

 1872-1888 Sekretariat des Grossen Stadtrates  

 1888-2001 Sekretariat des Stadtrates 

 

 

Kompetenz- 1832-  ? Sekretariat/ Kanzlei 

träger   ?   -1871 Gemeindekanzlei
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 1872-   Stadtkanzlei 

 

 

Entstehung 1832 Mit der Schaffung der Einwohnergemeinde (� Gemeinderat) durch das Dek-

ret vom 19. März 1832 wurde der Sekretär des Gemeinderates und der Ein-

wohnergemeinde bzw. der Gemeindeschreiber oder Gemeinderatsschreiber 

eingesetzt, um das Protokoll der Gemeindeversammlung und des Gemein-

derates zu führen, sowie deren Beschlüsse auszufertigen. 

 1872 Mit dem Gemeindereglement vom 12. April 1871 erfolgte die Umbenennung 

der Gemeindekanzlei in Stadtkanzlei und des Gemeindeschreibers in Stadt-

schreiber. 

 

 

 

Aufbau 1832 Der Sekretär führte das Sekretariat resp. die Kanzlei des Gemeinderates und 

der Einwohnergemeinde.  

 1872 Vorsteher der Stadtkanzlei war der Stadtschreiber. Der Stadtschreiber ver-

sah das Sekretariat für die Gemeindeversammlung, den Grossen Stadtrat 

und den Gemeinderat, ebenso dasjenige der Präsidialkommission, führte 

das Protokoll und fertigte die Beschlüsse aus, wofür ihm die nötigen Kanzlis-

ten beigegeben wurden.  

 1888 Der Stadtpräsident war der Vorsteher der Stadtkanzlei. Unter ihm stand der 

Stadtschreiber. Der Stadtschreiber versah das Sekretariat für den Gemein-

derat und den Stadtrat, führt das Protokoll und fertigt die Beschlüsse aus, 

wofür ihm die nötigen Kanzlisten beigegeben wurden. Zur Stadtkanzlei ge-

hörte das Stadtarchiv. 

 1900 Der Stadtschreiber war der Vorsteher der Stadtkanzlei. Zur Stadtkanzlei ge-

hörten das Stadtarchiv sowie das Fertigungswesen. Der Fertigungssekretär 

war der Stellvertreter des Stadtschreibers.  

 1913 Zur Entlastung des bejahrten Stadtschreibers Bandelier wurde die Stelle des 

Stadtschreiber-Adjunkten (Stellvertreter) geschaffen. 

 1916 Reorganisation der Stadtkanzlei. Die Stelle des Stadtschreiber-Adjunkten 

wurde aufgehoben und dafür die Stelle des Kanzleichefs und gleichzeitigem 

Stadtschreiber-Stellvertreter geschaffen. 

 1982 Zuordnung des Pressedienstes zur Stadtkanzlei. 

 2001 Mit der Schaffung des Ratssekretariates im Herbst 2001, infolge der neuen 

Gemeindeordnung vom 3. Dezember 1998, ist die Stadtkanzlei nicht mehr 

für den Stadtrat zuständig.  
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 Die Gemeinde- und Stadtschreiber/innen seit 1832
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Amtszeit Person  Beruf  

     

 Gemeindeschreiber    

1832–1840 Friedrich May  Prokurator  

1840–1842 Samuel Franz Hahn (1786–1857) Dr. iur., Prokurator  

1842–1859 Friedrich Carl Ludwig Tscharner (1815–1878) Fürsprecher  

1859–1872 Ernst Wyss (1821–1874) Fürsprecher  

     

 Stadtschreiber/in    

1872–1874 Ernst Wyss (1821–1874) Fürsprecher  

1874–1916 Alphons Bandelier (1843–1918) Dr. iur., Fürsprecher  

1916–1950 Hans Markwalder (1882–1963) Dr. iur., Fürsprecher   

1951–1973 Bernhard Wullschleger (1908–1988) Dr. iur., Fürsprecher  

1974–1995 Elsbeth M. Schaad (geb. 1932) Fürsprecherin  

1996–2007 Irène Maeder Marsili  

(bis 2003: van Stuijvenberg) 

(geb. 1947) Fürsprecherin  

seit 2008 Jürg Wichtermann (geb. 1964) Dr. iur., Rechtsanwalt LL.M.   

 

 

 

Die Stadtschreiber-Stellvertreter resp. Vize-Stadtschreiber/innen seit 1913
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Amtszeit Person  Beruf  

     

 Stadtschreiber-Adjunkt    

1913–1916 Hans Markwalder (1882–1963) Dr. iur., Fürsprecher  

     

 Stadtschreiber-Stellvertreter    

1916–1937 Ernst Thut    

1937–[1939] Fritz Isenschmid    

1939–1950 Bernhard Wullschleger (1908–1988) Dr. iur., Fürsprecher  

1951–1960 Hans Zürcher    

1961–1966 vakant    

1967–1969 Hans Elmiger  Dr. iur., Fürsprecher  

1969–1981 Louis Jaquet    

     

 Vizestadtschreiber/in
4
    

1981–2000 Jürg Biancone (geb. 1937) Direktionssekretär  

2000–2001 Jürg Häberli (geb. 1953) Koordinator für Drogenfragen bei der 

FGD 

 

2001–2005 Stephanie von Erlach (geb. 1958) lic. phil., Historikerin  

2005–2007 Jürg Wichtermann (geb. 1964 Dr. iur., Rechtsanwalt LL.M.   

seit 2008 Christa Hostettler (geb. 1974) lic. iur., Rechtsanwältin LL.M.  

 

 
 
Personal 1852-60 Gemeindeschreiber, 2 Substitute, Offizial, Abwart 

 1870 Gemeindeschreiber, 2 Canzleisubstitute, Offizial, Abwart 

 1879 Stadtschreiber, 2 Substitute, Stadtweibel, Abwart 

 1891 Stadtschreiber, 2 Kanzlisten, Stadtweibel, Abwart 

 1899 Stadtschreiber, Fertigungssekretär, Stadtweibel, 6 Kanzlisten, Abwart 

  siehe Personalstatistik der � Präsidialdirektion 
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übergeord. 1832-1852 Spezial- und Organisationskommission 

Behörde 1852-1871 Organisationskommission 

 1872-1888 Präsidialkommission 

 1888-1966 Präsidialabteilung 

 1966-1984 Präsidialabteilung, dem/r Stadtschreiber/in unterstellt 

 1985- Präsidialdirektion, dem/r Stadtschreiber/in unterstellt 

 

 

Aufsicht 
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